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1. Sitzung des Stadtrates am Dienstag, 06.05.2014 
- öffentlich - 

 

 
Zur Sitzung war ordnungsgemäß geladen.  
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzender 

OB Dr. Christoph Hammer CSU    

Mitglieder: 

  August Forkel CSU    
BM Paul Beitzer SPD    
  Nora Engelhard CSU    
  Ulrike Fees SPD    
  Elke Held SPD    
  Klaus Huber CSU    
  Tobias Humpf CSU    
2. BM Stefan Klein B90/GRÜNE    
  Dr. Matthias Lammel Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Walter Lechler WL    
  Hans-Peter Mattausch CSU    
  Helmut Müller SPD    
  Georg Piott WL    
  Heinrich Piott Wählergruppe Land    
  Hubertus Schmidt CSU    
  Markus Schneider FW    
  Manfred Scholl CSU    
  Heinrich Schöllmann CSU    
  Michael Sczesny Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Robert Tafferner B90/GRÜNE    
  Alexander Wendel Freie Wähler Dinkelsbühl    
  Gerhard Zitzmann B90/GRÜNE    
  Dr. Klaus Zwicker SPD    
 
Abwesend: 

Mitglieder: 

  Julia Kubin Freie Wähler Dinkelsbühl   Entschuldigt 
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Niederschrift 
 
 

In der heutigen Sitzung wurde über folgende Tagesordnungspunkte beschlossen und über wei-
tere Tagesordnungspunkte beraten. 
 
 
 
Bericht des Oberbürgermeisters 
 
 
Niederschrift über die konstituierende Sitzung des Stadtrates 
 
 
Anträge aus dem Stadtrat 
 

1. Vorsitz und Stellvertretung im Rechnungsprüfungsausschuss I/012/2014  

2. Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts der Stadt Dinkelsbühl 

I/009/2014  

3. Neufassung der Geschäftsordnung für den Stadtrat I/010/2014  

4. Besetzung der Ausschüsse und Festlegung der Abordnungen I/011/2014  

5. (Wieder-) Bestellung des Oberbürgermeisters Dr. Christoph 
Hammer zum Standesbeamten für Eheschließungen 

I/005/2014  

6. Dienstaufwandsentschädigung des Oberbürgermeisters I/013/2014  

7. Entschädigung der weiteren Bürgermeisterinnen/Bürgermeister I/014/2014  
 
Genehmigung der Niederschrift 
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Bericht des Oberbürgermeisters 

 
OB Dr. Hammer informiert darüber, dass die für den 15.05.2014 geplante Sitzung des Verwal-
tungsausschusses und die für den 21.05.2014 geplante Sitzung des Wirtschafts- und Finanz-
ausschusses entfallen. 
 
 
 
Niederschrift über die konstituierende Sitzung des Stadtrates 

 
Siehe Anlage zur konstituierenden Sitzung: 
 
1. Vereidigung der neu hinzugekommenen Stadtratsmitglieder 
2. Beschluss über Art und Zahl der weiteren Bürgermeister/innen 
3. Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters 
4. Wahl der 2. Bürgermeisterin/des 2. Bürgermeisters 
 
 
 
Anträge aus dem Stadtrat 

 
Nach der Vereidigung der neuen Stadträte wurde über die Anträge von Herrn Stadtrat Schnei-
der abgestimmt, die beiden Tagesordnungspunkte der nichtöffentlichen Sitzung in der öffentli-
chen Sitzung zu behandeln. 
 

 TOP 1 nichtöffentlich (Dienstaufwandsentschädigung des Oberbürgermeisters) in öffent-
liche Sitzung:    19 : 5 

 

 TOP 2 nichtöffentlich (Entschädigung der weiteren Bürgermeister) in öffentliche Sitzung:
     18 : 5 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/012/2014 

Berichterstatter: Herr Thomas Staufinger 

Betreff: Vorsitz und Stellvertretung im Rechnungsprüfungs-
ausschuss 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Gemäß § 2 Abs. 2 der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts bemessen sich der Vorsitz und die Stellvertretung im Rechnungsprüfungsausschuss 
nach einem Stadtratsbeschluss. 
 
Theoretisch könnte jedes Mitglied des Stadtrates – auch der Oberbürgermeister – den Vorsitz 
übernehmen. Einschlägige Kommentare raten, davon Abstand zu nehmen. Alle weiteren 24 
Stadtratsmitglieder könnten problemlos den Vorsitz bzw. die Stellvertretung übernehmen. 
 
Anlage: -- 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
 
 
 
 

1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/Ö1 

 

 
 
Beschluss: 
 
Vorsitzender im Rechnungsprüfungsausschuss wird Alexander Wendel mit 15 Stimmen gegen 
Manfred Scholl mit 9 Stimmen. Als Stellvertreter wird Georg Piott mit 22:2 Stimmen gewählt. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/009/2014 

Berichterstatter: Herr Thomas Staufinger 

Betreff: Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts der Stadt Dinkelsbühl 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts ist Grundlage 
für den Erlass der Geschäftsordnung. In ihr werden u.a. die Ausschüsse festgeschrieben und 
vor allen Dingen die Entschädigungen geregelt. 
 
Der Entwurf wurde in der Runde der Fraktionsvorsitzenden am 03.04.2014 beraten und beinhal-
tet - bis auf die nachstehend erwähnten Änderungen in §3 - die bisherige Satzung: 
 

 Anhebung des Sitzungsgeldes von 20 € auf 30 €  

 Anhebung des monatlichen Grundbetrages für die Stadtratsmitglieder (Monatspau-
schale) von bisher 35 € - unabhängig von der Form der Ladung - auf einheitlich 50 
€ 

 Anhebung der jährlichen Pauschale für die Fraktionstätigkeit von bisher 25 € je 
Stadtratsmitglied auf 30 € 

 Anhebung der jährlichen Vergütungen für die Stadtteilsprecher, abhängig von der 
jeweiligen Einwohnerzahl, um jeweils 10 € sowie der jährlichen Entschädigung je 
Einwohner von bisher 1,30 € auf 1,50 € je Einwohner. 

 
Anlage:  
Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts der Gro-
ßen Kreisstadt Dinkelsbühl 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Die beiliegende Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
der Stadt Dinkelsbühl wird erlassen. Sie ist Bestandteil dieses Beschlusses.  
 

1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/Ö6 

Ja 23  Nein 1  Anwesend 24   

 
 
Beschluss: 
 
Die beiliegende Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
der Stadt Dinkelsbühl wird erlassen. Sie ist Bestandteil dieses Beschlusses.  
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/010/2014 

Berichterstatter: Herr Thomas Staufinger, Frau Lang-Oertel 

Betreff: Neufassung der Geschäftsordnung für den Stadtrat 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Zu Beginn der Wahlzeit gibt sich der Stadtrat eine neue Geschäftsordnung (Art. 45 Abs. 1 GO). 
Der anliegende Entwurf entspricht dabei im Wesentlichen der bisherigen Geschäftsordnung, 
übernimmt jedoch teilweise aktuelle Vorschläge des Bayerischen Gemeindetages und wurde 
auf eine Änderung der Bayerischen Gemeindeordnung (GO) abgestimmt. 
 
Kleinere Änderungen und redaktionelle Verbesserungen wurden ergänzend vorgenommen. 
 
Anlage: 
Geschäftsordnung für den Stadtrat 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Die beiliegende Neufassung der Geschäftsordnung ab dem 01.05.2014 wird erlassen; sie ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 

1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/Ö7 

Ja 24  Nein 0  Anwesend 24   

 
 
Hinweise vorab: 
 
Vorgetragene Änderungswünsche zu „Anfragen von grundsätzlicher Bedeutung an die Verwal-
tung“ (§ 4), „Bekanntmachung der Tagesordnung – 5. Tag vor der Sitzung“ (§ 24) und „ Auf-
nahme einer 10-Tagesfrist“ (§ 25) wurden in die Neufassung der Geschäftsordnung mit aufge-
nommen. 
 
Antrag von Herrn Stadtrat Georg Piott auf Ergänzung des § 34: Die Niederschrift soll den Sit-
zungsverlauf in Kurzform dokumentieren und bei öffentlichen Abstimmungen soll das Abstim-
mungsverhalten namentlich wiedergegeben werden. Der Antrag wurde mit 2:22 Stimmen abge-
lehnt. 
 
Antrag von Herrn Stadtrat Georg Piott zu § 21 Abs. 2: Änderung der Formulierung „Ton- und 
Bildaufnahmen“ in „Ton- und Filmaufnahmen“: Der Antrag wurde mit 2:22 Stimmen abgelehnt. 
 
Beschluss: 
 
Die beiliegende Neufassung der Geschäftsordnung ab dem 01.05.2014 wird erlassen; sie ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/011/2014 

Berichterstatter: Herr Thomas Staufinger 

Betreff: Besetzung der Ausschüsse und Festlegung der Ab-
ordnungen 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die Besetzungen der Ausschüsse und die Festlegung der Abordnungen erfolgen durch Be-
schluss des Stadtrates. Zur besseren Übersicht wird bis zur Sitzung noch eine entsprechende 
Aufstellung erstellt, die dann Bestandteil des Beschlusses wird. Die Fraktionen wurden gebeten, 
ihre Vertreter/Innen zu benennen. 
 
An der Hinzuziehung beratender Personen zu einzelnen Sitzungen des Verwaltungsausschus-
ses und des Bau-, Grundstücks- und Umweltausschusses wurde nichts verändert.  
 
Anlage: 
 
Verzeichnis über die Besetzung der Ausschüsse und Abordnungen und die Hinzuziehung bera-
tender Personen in die Ausschüsse (noch unvollständig). 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Die Besetzung der Ausschüsse und die Abordnungen sowie die Hinzuziehung beratender Per-
sonen in die Ausschüsse erfolgen nach der beiliegenden Aufstellung. Sie ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.   
 

1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/Ö8 

Ja 24  Nein 0  Anwesend 24   

 
 
Beschluss: 
 
Das als Anlage beigefügte Verzeichnis zur Besetzung der Ausschüsse wurde bzgl. der Aus-
schussbesetzungen und der Arbeitsgruppen so einstimmig jeweils mit 24:0 beschlossen.  
 
Was die Besetzung der Abordnungen zur Verbandsversammlung der Sparkasse betrifft, wurde 
zunächst darüber abgestimmt, ob die vier zu bestimmenden Mitglieder und ihre Stellvertreter 
per Beschluss oder per Wahl festgelegt werden sollen. Hier wurde mit 13:11 beschlossen, Wah-
len durchzuführen. Jedes Stadtratsmitglied konnte geheim bis zu vier Namen auf einen Wahl-
zettel schreiben; folgende vier Personen wurden als Mitglieder gewählt:  
 
Lechler Walter 15 Stimmen 
Sczesny Michael  15 Stimmen 
Klein Stefan  14 Stimmen 
Fees Ulrike  13 Stimmen 
 
Weitere Stimmen entfielen auf Forkel (11), Huber (9), Mattausch (2), Humpf (2), Engelhard (1) 
und Schmidt (1). 
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Als Stellvertreter wurden folgende Stadträte mit 16 : 8 gewählt: 
 
Beitzer Paul als Stellvertreter für Lechler Walter 
Dr. Lammel Matthias als Stellvertreter für Sczesny Michael 
Zitzmann Gerhard als Stellvertreter für Klein Stefan 
Dr. Zwicker Klaus als Stellvertreter für Fees Ulrike 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/005/2014 

Berichterstatter: Frau Bettina Schneider 

Betreff: (Wieder-) Bestellung des Oberbürgermeisters Dr. 
Christoph Hammer zum Standesbeamten für Ehe-
schließungen 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Es war seit jeher üblich, dass der Oberbürgermeister auch zum Standesbeamten für Eheschlie-
ßungen bestellt wird. 
 
Die Bestellung richtet sich nach § 2 Abs. 3 der Verordnung zur Ausführung des Personen-
standsgesetzes vom 28.11.2012. Nach § 3 Abs. 3 dieser Verordnung erlischt die Bestellung 
eines (Ober-) Bürgermeisters, dessen Aufgabenbereich auf die Vornahme von Eheschließun-
gen beschränkt ist, spätestens mit Ablauf seiner Amtszeit. Bei einer Wiederwahl jedoch bis zur 
Wiederbestellung des Stadtrates. 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Christoph Hammer wird mit der Einschränkung, dass sich sein Auf-
gabenbereich auf die Vornahme von Eheschließungen erstreckt, auf Widerruf zum Standesbe-
amten wiederbestellt. 
 
 
 

1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/Ö9 

Ja 24  Nein 0  Anwesend 24   

 
 
Beschluss: 
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Christoph Hammer wird mit der Einschränkung, dass sich sein Auf-
gabenbereich auf die Vornahme von Eheschließungen und Lebenspartnerschaften erstreckt, 
auf Widerruf zum Standesbeamten wiederbestellt. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 



1. Sitzung des Stadtrates vom 06.05.2014, öffentlich Seite 10 von 13 

 

Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/013/2014 

Berichterstatter: Herr Thomas Staufinger 

Betreff: Dienstaufwandsentschädigung des Oberbürgermeis-
ters 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Gemäß Art. 46 des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte erhält der Beamte auf Zeit eine 
angemessene Dienstaufwandsentschädigung. Sie muss sich an die in der Anlage zu Art. 46 
KWBG veröffentlichten Beträgen halten. Die Dienstaufwandsentschädigung selbst wird durch 
Beschluss des Stadtrates festgelegt. 
 
Der Höchstsatz der Dienstaufwandsentschädigung beträgt derzeit 1.005,06 €. Oberbürgermeis-
ter Dr. Hammer erhält z.Zt. 867,01 €. 
 
In der Runde der Fraktionsvorsitzenden am 03.04.2014 wurde die Angelegenheit besprochen. 
Dort wurde vorgeschlagen, die Dienstaufwandsentschädigung ab 01.05.2014 auf 900,00 € an-
zuheben. 
 
Anlage: -- 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Ab 01.05.2014 erhält der Oberbürgermeister eine Dienstaufwandsentschädigung von monatlich 
900,00 €. 
 
 
 

1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/Ö10 

Ja 18  Nein 5  Anwesend 24   

 
 
Beschluss: 
 
Ab 01.05.2014 erhält der Oberbürgermeister eine Dienstaufwandsentschädigung von monatlich 
900,00 €. 
 
 
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 
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Vorlage zur Sitzung des Stadtrates 

am 06.05.2014 

Vorlagennummer: I/014/2014 

Berichterstatter: Herr Thomas Staufinger 

Betreff: Entschädigung der weiteren Bürgermeisterin-
nen/Bürgermeister 

Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die gewählten Vertreter des Oberbürgermeisters sind Ehrenbeamte. Sie haben Anspruch auf 
Entschädigung nach den Bestimmungen des Gesetzes über kommunale Wahlbeamte (Art. 53 
ff. KWBG) neben den ihnen als Stadtratsmitglied gewährten Entschädigungen (z.B. Sitzungs-
geld nach § 3 Abs. 2 der Satzung). 
 
Die Entschädigung ist durch Beschluss im Einvernehmen mit den Ehrenbeamten festzusetzen. 
 
Die Entschädigung betrug bisher für 
 

den Bürgermeister  mtl. 983,69 € (brutto) 
den 2. Bürgermeister  mtl. 590,22 €. 

 
Zusätzlich wurde Sitzungsgeld bezahlt für die Teilnahme an Stadtratssitzungen und Aus-
schusssitzungen, in denen sie jeweils Mitglieder sind oder den Vorsitz führten oder den Vorsit-
zenden vertraten. 
 
Die Angelegenheit wurde in der Runde der Fraktionsvorsitzenden am 03.04.2014 beraten. Von 
dort wird vorgeschlagen, der Stellvertretung des Oberbürgermeisters ab 01.05.2014 eine Ent-
schädigung von 1.000,00 € und der weiteren Stellvertretung eine Entschädigung von 650,00 € 
zu gewähren. 
 
Anlage: -- 
 
 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
1. Die Stellvertretung des Oberbürgermeisters erhält eine monatliche Entschädigung von 
1.000,00 €. 

 
2. Die weitere Stellvertretung des Oberbürgermeisters erhält eine monatliche Entschädigung 
von 650,00 €. 
 
3. Die Entschädigungen nehmen an den Änderungen der Grundgehälter teil (Art. 54 KWBG). 
Sie beinhalten nicht die Sitzungsgelder (s. §3 Abs. 2 der Satzung). 
 
4. Die Zahlungen erfolgen ab 01.05.2014. Weiterhin wird Sitzungsgeld bezahlt für die Teilnah-
me an Stadtratssitzungen und Ausschusssitzungen, in denen die Betroffenen Mitglieder sind 
oder den Vorsitz führen oder den Vorsitzenden vertreten. 
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1. Sitzung des Stadtrates Beschlussnummer: SR/20140506/N1 

Ja 24  Nein 0  Anwesend 24   

 
 
Beschluss: 
 
Es wurde einstimmig beschlossen den Punkt bis zur nächsten Stadtratssitzung zu vertagen.  
 
 
 
Dinkelsbühl, den 06.05.2014 
Stadtrat 
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Genehmigung der Niederschrift 

 
    
 
 
 
 
 
 

Dr. Christoph Hammer    Bettina Schneider 
Oberbürgermeister    Schriftführerin 
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